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Mauerstock, aus dem ein Baum wächst, ist auf dem alten Bild sichtbar. Den westlichen

Abschluß der Burganlage bildet das Ko r n h a u s, auf steiler Felswand errichtet, mit

niederen Mauerresten. Von hier führt eine schwache Mauer zur tieferliegenden K i r c h e

herab zu einem Törchen. Doppelte und dreifache Zwingeranlagen sind am südlichen

Bergabhang zum Teil noch gut erhalten- lnnerhalb des starken Stützpfeilers unterhalb des

ösflichen Burggrabens könnte noch ein kleines Gebäude gestanden haben, desgleichen

eines unterhalb des Archivs und des abgebrochenen Südbaus. Dieses denke ich mir als

niederes Gebäude mit Pultdach, an die oberen angelehnt. Vom Fruchtkasten aus fÜhrte eine

Mauer bis zur Vorbürg an der Nordseite des Bergrandes entlang' Einzweiter Auf -

g a n g zur Burg führte vom Ort herauf an der Kirche vorbei zum Kornhaus, von da östlich
iur Hauptburg. - Die öfters genanntezwe it e B u rg vermute ich südöstlich von der

Hauptburg auf einem Felsen, der von der Bergseite durch einen Graben abgeschnitten ist.

Nach den noch vorhandenen Mauerresten bestand diese aus einem kleinen Gebäude mit

einem Turm, wenn der Raum vor dem Turm nicht ein Vorhof war. Von einer anderen Burg

gleichen Namens sind in der Nähe nirgends Spuren zu finden. Diese kleine Burg (oder

Vorwerk) war durch Mauern mit der Vorburg verbunden.


